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Bierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Ubnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Peſt Anſtalten überall nur:

228 Sgr.

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des Couriers.

genommen: Jn Leipzig in dere C O n r C r Buchhandlung von Kirchner und
0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Inſerate für den Courier werden an

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.
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Halle, Montag den 17. Mai
Hierzu eine Beilage.

1841.
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Berlin, d. 14. Mai. Se. Majeſtät der König haben Al-
lergnädigſt geruht, den Ober- Regierungs Rath von Viebahn
u Arnsberg zum Geheimen Finanzrathe und vortragenden Rathe
eim Finanz- Miniſterium zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Meck-
lenburg-Strelitz iſt nach Neu-Strelitz von hier abgereiſt.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur
der A1ten Diviſion, von Rohr, iſt von Glogau, und der Ober-
Jägermeiſter und Chef des Hof-Jagd-Amts, General Major
Furſt Heinrich zu Carolath-Beuthen, von Carolath hier
angekommen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Vice- Präſident der Kommiſſion zur
allgemeinen Volks Aufklärung, Furſt Georg Wolkonski,
iſt nach Frankfurt a. M., und der Königl. Daniſche Kammerherr
und Geſandte, Graf von Reventlow, nach Neu Strelitz
von hier abgereiſt.

Berlin, d. 15. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Albrecht iſt von Fürſtenwalde hier eingetroffen.

Der General- Major und Kommandeur der 14ten Diviſion,
Graf von der Gröben, und der General- Major und Kom-
mandeur der ten Kavallerie-Brigade, von Barner, ſind
von Duſſeldorf hier angekommen.

Heute wird das 7te Stuck der Geſetz Sammlung ausgege
ben, welches enthalt: unter

Nr, 2457. die Handels und Schifffahrts Konvention zwiſchen
Preußen, Baiern, Sachſen, Wuürttemberg, Ba-
den, Kurheſſen, Großherzogthum Heſſen, den zum
Thuringſchen Zoll- und Handels- Vereine gehoöri-
gen Staaten Naſſau und Frankfurt einerſeits und
Großbritannien andererſeits. Vom 2. März d. J.;

v 2458. das Geſetz wegen Deklaration und näherer Beſtim
mung des H. 164 der Gemeinheitstheilungs-Ord-
nung vom 7. Juni 1821. D. d. den 31. ejd. m.

v 2456. die Verordnung uber die Subhaſtation von Real-
Berechtigungen in der Provinz Weſtphalen und in

den Kreiſen Rees und Duisburg.
d. J. und

2160. das Geſetz über den erleichterten Austauſch einzelner
Parzelen von Grundſtucken. Vom 13. ejd. m.

Berlin, den 15. Mai 1841.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Komtoir.

Vom 10. April

Bei der am 12. d. M. angefangenen und am 13. ej. fortge
ſetzten Ziehung der 5ten Klaſſe 83ſter Königl. Klaſſen Lotterie
fiel ein Haupt- Gewinn von 20,0600 Rihlr. auf Nr. 58,248 nach
Halberſtadt bei Sußmann; ein Gewinn von 5000 Rthlr. auf
Nr. 12,796 nach Cöln bei Krauß; 8 Gewinne zu 2000 Rthkr.
fielen auf Nr. 17,408. 22,601. 24,863. 49,912. 70,126. 78,498.
95,751 und 96,545 in Berlin bei Mendheim, nach Barmen bei
Holzſchuher, Brieg bei Bohm, Danzig bei Rotzoll, Halle bei
Lehmann, Hirſchberg bei Raupbach und nach Magdeburg 2mal
bei Brauns; 37 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 4255. 5184.
5496. 13,979. 19,625. 24,141. 24,765. 30,969. 32,078. 32,120.
32,509. 39,030. 40 769. 47,242. 50 820. 57,740. 60,403.
61,633. 62,284. 69,462. 69,762. 71,834. 75,947. 81819.
82,061. 82,833. 86,364. 88,657. 88,899. 92,267. 93,387.
99,489. 102,000. 103,868. 103,987. 104,403 und 116,092
in Berlin bei Alevin, bei Burg, bei Jsrael, bei Marcuſe, bei
Meſtag, bei Moſer, bei Roſendorn und 2mal bei Seeger, nach
Aachen bei Levy, Barmen 2mal bei Holzſchuher, Breslau bei
Cohn, 2mal bei Holſchau, bei Leubuſcher und 2mal bei Schrei-
ber, Coblenz bei Gevenich, Cöln 2mal bei Krauß und bei Reim-
bold, Cottbus bei Breeſt, Drieſen bei Abraham, Duſſeldorf bei
Spatz, Halle bei Lehmann, Jſerlohn bei Hellmann, Magdeburg
bei Brauns und bei Buchting, Neiße bei Jackel, Poſen bei Bie-
lefeld und bei Pulvermacher, Reichenbach bei Pariſien, Stettin
bei Rolin, Stolpe bei Pflughaupt und nach Weſel 2mal bei We
ſtermann 43 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 6540. 17,214.
27,322. 29,189. 30,754. 32,648. 33,401. 34,687. 36,958.
43,00t. 43,141. 47,383. 51,921. 54,497. 56,419. 58,220.
59,619. 61,929. 63,144. 64,551. 68,579. 69,903. 69,917.
72,074. 73,877. 74,633. 75,367, 79,767. 79,900. 84,966.
87,724. 90,202. 95,426. 96,225. 99,009. 100,440. 100,966.
101,937, 102,346. 105,114, 105,667. 107,192 und 111,977

e
C e S

h T

w

e

e



in Berlin bei Alevin, bei Burg, bei Jsrael, bei Matzdorff bei
Meſtag, bei Moſer, bei Securius und 7mal bei Seeger, nach
Aachen 2mal bei Levy, Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei
Gerſtenberg, 2mal bei Holſchau und vdei Schreiber, Bunzlau
2mal bei Appun, Cöln bei Krauß und 3mal bei Reimbold, Duſ-
ſeldorf bei Wolf Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Halberſtadt
2mal bei Sußmann, Königsberg in Pr. bei Friedmann Liegnitz
bei Leitgebel, Magdeburg bei Buchting und bei Roch, Neumarkt
bei Wirſieg, Neuwied bei Krätzer, Schonebeck bei Flittner,
Schwedt 2mal bei Goldſtein, Schwerin a. d. W. bei Heſſel,
Torgau bei Schubart und nach Zeitz bei Zurn; 87 Gewinne zu
200 Rthir. auf Nr. 223. 1168. 1830. 2336. 3129. 4128.
6374. 6776. 7613. 8296. 8955. 12,435. 13,238. 14,178.
14,296.
24368.
47 929.

54144.
60,639.

15,019.
34,196.
48,606.
55,175.
62,755.
71295.

15,851.
34716.
49791.
55,288.

16,866.
38,235.
50,933.
56,085.

63,058. 67,978.
74,626.71,994.

19,513.
39,589.
51,792.
56 113.

69,370.
76,789.

21,843.
41,692.
52 514.
57,330.
69,687.
76,809.

23,849.
42,608.
52,636.
59,717.
70,098.
77411.71,29 1.

77,615. 78,908. 79,324. 79,477. 80,590.
84473. 86566. 86,839. 87,941. 88,762. 91,653. 91,978.
93503. 95,177. 95,245. 95,802. 96,299. 98,312. 99,913.
100,598. 103,064. 103,300. 104,324. 104,940. 106,098.
106,283. 109,114. 110,869 und 111,723.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 14. Mai 1841.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direction.

Wien, d. 8. Mai. Se. K. K. Majeſtat haben, laut Aller
höchſtem Kabinetsſchreiben vom 6. Mai d. J., in Anerkennung
der ausgezeichneten Dienſte, welche der praſidirende Geſandte
bei der Deutſchen Bundes-Verſammlung, Joachim Eduard
Graf von Muünch-Bellinghauſen, Allerhöchſtdenſelben
und dem Staate geleiſtet hat, Sich bewogen gefunden, denſel-
ben, unter Belaſſung in ſeiner gegenwärtigen Beſtimmung, Al-
lergnädigſt zum K. K. Staats Miniſter zu ernennen.

Frankreich.
Paris, d. 9. Mai. Einige Journale verſichern, das Mi-

niſterium beabſichtige die Kammerſeſſion zwiſchen dem 20.
und 25. Mai zu ſchließen, wolle aber vorher noch die Verträge
mit den übrigen Mächten ratificiren und die Entwaffnung begin
nen, um nach dem Eindrucke, den dies auf die Deputirten
mache, die Auflöſung der Kammern anzuordnen oder zu un-
terlaſſen.

Paris, d. 10. Mai. Marie Chriſtine ware zu Macon
beinahe das Opfer eines Brandes geworden. Das Feuer hatte
die Vorhänge ihres Bettes ergriffen aber die eilige Hülfe der
Perſonen ihres Gefolges, die noch nicht ſchlafen gegangen waren,
verhinderte die traurigen Folgen dieſer Zufalligkrit.

Eine heute in Paris angekommene telegraphiſche Depeſche
meldet, daß die Expedition nach Milianah am 30., ohne einen
Schuß gethan zu haben, in Medeah angekommen war. Sie iſt
von dort nach Milianah marſchirt, von ſchönem Wetter begun-

ſtigt. Alles läßt einen glücklichen Ausgang der begonnenen
Expedition vermuthen.

Paris, d. 11. Mai. Der Pairshof hat heute 3 V Uhr
die geheime Berathung uber das Attentat vom 15. October ge-
ſchloſſen. Er hat erklärt, daß kein Grund zu gerichtlicher Ver
folgung folgender Jndividuen vorhanden ſei, nemlich der Belle-
guiſe, Borel, Bouge, Gueret, Martin, Périés, Racarie und
Robert; indeß hat der Pairshof dem Generalprocureur erklaärt,
daß er ſich Deßfallſiges vorbehalte. Dagegen hat der Pairs-
hof die Jnanklazeſtandſetzung von Darmes, Duclos und Conſi-

82,328. 82,836.

dére beſchloſſen. Die Eröffnung der Debatten wird demnachſt
von dem Kanzler Pasquier, dem Präſidenten des Pairshofes,

erden. Die Verzögerung des Berichtes des
Hrn. Girod de lAin in dieſer Angelegenheit erklärt ſich aus den
näher beſtimmt werden.

zahlreichen Verhaftungen, die während des Laufs der Unter
ſuchung ſtattgefunden haben. Conſidère war bei der Verſchwö
rung von Notre Dame, er wurde amneſtirt; Borel hat an meh
reren Ouvrierscoalitionen Theil genommen und war unter den
dJndividuen, die nach der Ermordung eines Stadtſergeanten
verhaftet wurden.

Jn der heutigen Deputirtenſitzung wurde das Budget des
Jnnern angenommen, und man ging zum Budget des Krieges
über.

Es heißt, der Herzog von Orleans werde eine Reiſe
nach Straßburg und Metz machen und ſich vor ſeiner Rückkehr
nach Belgien begeben. Seine Abweſenheit heißt es wird
nicht uber ein Monat dauern.

Man ſagt, der Plan die Kammer aufzuloöſen, ſei von der
Majorität des Miniſteriums förmlich verworfen worden fugt
indeß hinzu, die Minorität, welche dafur, habe die Durch
ſetzung ihrer Jntentionen noch nicht aufgegeben.

Graf Breſſon wird gegen Ende Mai nach Berlin zuruck-
kehren wenigſtens ſcheint nicht mehr die Rede davon zu ſein,
ihm einen Nachfolger zu geben,

Die verwittwete Großherzogin von Mecklenburg Schwerin
hat heute Morgen die Tuilerien verlaſſen. Der Herzog und die
n von Orleans werden ſie bis nach Compiègne be
gleiten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Mai. Admiral Thomas iſt an des Ad-

mirals Roß Stelle zum Oberbefehlshaber im ſtillen Meere er
nannt worden. Die Nachricht, welche den Kommodore Na
pier fur dieſen Poſten beſtimmte, war alſo irrig.

Eine bei der Admiralität eingetroffene telegraphiſche Depeſche
meldet die geſtern Nachmittag zu Portsmouth erfolgte Ankunft
des Admirals Elliot, fruüheren Oberbefehlshabers der chineſi-
ſchen Expedition, aus China.

Der „„Globe“ zeigt an, daß Oberſt Sir Henry Pottin-
ger abgereiſt ſei, um auf dem Wege über Suez als Geſandter
nach China zu gehen, und daß er die nöthigen Vollmachten zur

Erledigung aller Differenzen bei ſich führe.
London, d. 8. Mai. Dem Hof- Artikel des Globe zu-

folge, hat Prinz Albrecht das Jagen in den Parks von Wind-
ſor eingeſtellt, weil die Aerzte Sr. Königl. Hoheit der Meinung
ſind, daß dieſe Beluſtigungsart zu angreifend fur ſeinen gegen
wartigen Geſundheits- Zuſtand ſein wurde.

Jtalien.
Neapel, d. 1. Mai. Die Schbwefelfrage iſt nun definitiv

beigelegt; der Zoll iſt von 20 Tarj auf 8 Tarj pr. Cant. und zwar
vom 1. Jan. 1842 an herabgeſetzt. Der König hat, abgeſehen
von einer ihm zugegangenen engliſchen Note, ſich hauptſächlich
durch die vielen eingelaufenen Petitionen ſeiner ſiciliſchen Unter
thanen dazu bewogen gefunden. Dieſe Maßregel iſt fur Sicilien
eine Wohlthat und wird nicht wenig zu baldiger Erledigung die-
ſer in Neapel zu ſchlichtenden Angelegenheit beitragen.

Spanien.
Madrid, d. 3. Mai. Man halt dafur, die Debatten hin

ſichts der Regentſchaftsfrage werden uübermorgen geſchloſſen wer-
den. Man halt allgemein dafur, die Unitarier werden im Au-
genblick der Wahl in Majorität ſein, aber dieſe Majorität werde
ſchwach ſein.
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chſt Die Berathungen über die Regentſchaftswahl werden, wie
man glaubt, vor dem 8. Mai nicht beendet werden. Die pro

viſoriſche Regentſchaft oder das Miniſterium hat ſich fur die Er
wahlung eines einzigen Regenten Hr. Mendizabal fur fünf Re

genten erklärt.
Madrid, d. 4. Mai. Die Proceres haben die Mitglieder

der gemiſchten Commiſſion ernannt, welche damit beauftragt iſt,
ſich uber die Eidesleiſtung des Regenten zu verſtändigen. Heute
Abend werden ſich die Commiſſarien beider Kammern vereinen.
Morgen wird der Bericht den Kammern vorgelegt werden, und
alles deutet darauf hin, daß er angenommen werden wird.
Man hält dafur, in der Kammer der Procuradores werde die
Discuſſion über die Zahl der Regentſchaftsglieder noch zwei Tage
dauern. Die allgemeine Meinung iſt, die Regentſchaft werde
am 8. bezeichnet werden ein Regent hat die meiſten Chancen
für ſich.

Neueſte Nachrichten.
Telegraphiſche Deveſche.

(Abends 7 Uhr.) Der Commerce
vom 11. enthält folgende telegraphiſche Depeſche aus Bayonne

Köln, d. 14. Mai.
vom 11ten:

re

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Es iſt ein lange gefuhltes Bedürfniß des

hieſigen Publici, eine Eiſenbahnverbindung
mit Leipzig in ſolcher Weiſe hergeſtellt zu
ſehen, daß die Ruückkehr von Leipzig nach
Halle in einer ſpatern Abendſtunde mog-
lich iſt.

Die wohllöbliche Direktion der Eiſen
bahngeſellſchaft hat den hieſigen Einwohnern
wahrend der jetzigen Leipziger Meſſe eine
ſolche Verbindung gewahrt, und deren Fort-
beſtehen zugeſagt, ſofern die Frequenz der
Abendfahrt ſich nicht zu gering erweiſen
ſollte.

Wir verfehlen nicht das Publikum hier-
von in Kenntniß zu ſetzen.

Halle, den 11. Mai 1841.
Der Magiſtrat.

Holz Auction.
Zum meiſtbietenden Verkauf der:

im Unterforſte Niemegk, Forſtort Goitz
ſche auf dem Schlage in der Seelhauſer
Spitze an der Linie und am Funfen-
Damme aufbereiteten harten, melirten
und weichen Scheit-, Knuppel-, Stock-
und Reis-Klaftern iſt Termin auf

Donnerstag den 27. Mai C.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Schlage ſelbſt anberaumt, zu wel-
chem Kaufliebhaber hierdurch eingeladen

werden.
Zöckeritz, am 13. Mai 1841.

Der Königl. Oberfoörſter
v. Schuz.

Heute Concert im Fuürſtenthal.
Das Stadtmuſikchor.

nd D d
s
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ſehen läßt.

Madrid, d. 8. Mai.
an den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten.
Jn der Verſammlung der Kortes wurde heute zur Regenten Wahl
geſchritten. Bei der erſten Abſtimmung iſt mit 153 gegen 136
alſo mit einer Majorität von 17 Stimmen beſchloſſen worden
daß nur ein Regent ſein ſoll.

Der Geſandte Frankreichs

Bei der zweiten Abſtimmung er

Eſpartero 179 und
Arguelles 103 Stimmen.

Nach dem Reſultate der Abſtimmung iſt alſo Eſpartero zumRegenten proklamirt worden. s i a o

Vermiſchtes.
Berlin d. 13. Mai.

Beerdigung des am 11. d. M. am Lungenſchlage verſtorbenen
Direktors des FriedrichWilhelms-Gymnaſiums, Dr. Spil-

Geſtern fand hier die feierliche

Man hat die Bemerkung gemacht, daß in Berlin und
deſſen Umgegend in dieſem Jahre faſt gar keine Schwalbe ſich

T r S e re

Von der Allgemeinen Renten-
Anſtalt in Stuttgart

iſt der Rechenſchafts Bericht fur das Jahr
1840 bei uns angekommen, welcher nebſt
allen die Anſtalt betreffenden Druckſachen
unentgeltlich bei uns zu haben iſt.

Der in Rede ſtehende Bericht weißt nach:
ein Dotations Kapital von

1,126,177 Fl. 23 r. und
einen Reſervefond von

26,400 welcheletztere mit der ſtatutenmäßigen bei der K.
Regierung hinterlegten Kaution der Direk-
tion nunmehr eine Sicherſtellung von 41,000
Fl. darſtellt.

Der Stand der vollen Dividende
pro 1841, wie ſie in den verſchiedenen
Klaſſen aller 8 Jahres Vereine mit 1. Ja-
nuar 1842 zahlbar wird, iſt nach Vorſchrift
9. 51 in der Nachweiſung dieſer Rechnungs-
Reſultate ebenfalls enthalten. Die falligen
Dividenden Betrage können taglich bei uns
in Empfang genommen werden.

Daß auch in dieſem Jahre auf je volle
100 Fl. neue Einlage (nicht auf Zuzahlun-
gen) bis zum 30. Juni d. J. 2 Fl., von
da an bis zum 30. Sept. aber nur 1 Fl.
Zinſen an die Einleger vergutet werden und
bei dieſer Anſtalt keine Eintritts Ge-
buhren zu entrichten ſind, erlauben wir
uns noch zu bemerken, ſo wie wir noch hin-
zufugen, daß der Jahres Verein 1840 den
von 1839 hinſichtlich der Aktien- Zahl und
des Kapitals weit ubertrifft und daß der
Jahres Verein 1841 bis jetzt ſich noch viel
beſſer anlaößt. Zu gefalligen recht zahlrei-
chen Auftragen empfehlen ſich

Sangerhauſen, d. 5. Mai 1841.
ergebenſt

die Agenten der Stuttgarter Renten
Anſtalt

Schmidt Töttler.

Bekanntmachung.
Die wahrend der Leipziger Meſſe be

ſtandenen Extra Ruückfahrten von Leipzig
nach Halle, um 8 Uhr Abends, ſollen bis
auf Weiteres fortgeſetzt werden.

Magdeburg, d. 15. Mai 1841.
Direetorium der Magdeburg-,
Cöthen-, Halle- Leipziger Eiſen

bahn Geſellſchaft.
Cuny.

Heute Gartenconzert vom Muſikkorps
des 32. Fuſilier Bataillons bei

Kuhne auf der Mailke.
Ein junger Menſch von guter Erziehung

mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen,
findet ſofort als Oekonomie- Lehrling unter
billigen Bedingungen ein Unterkommen. Aus
kunft hierüber giebt die Expedition des
Couriers.

Birkenwaſſer, roth und weiß, empfiehlt
als etwas Schönes Moritz Foörſter,
Stein Weg.

Aecht Jnd. Melis das Pfund im Bro-
de 5 Sgr. vorzuüglich ſchonen Patna Reis
125 Pfund fur 1 Thlr., einzeln das Pfund
22 Sgr. bei Moritz Förſter.

Maſtvieh- Verkauf.
S Den 6. Juni d. J. Nachmit-

e tags 2 Uhr ſollen auf dem Rir-
tergut Droyßig bei Zeitz eirca 150 Stück
fette Hammel in kleinen Abtheilungen meiſt-
bietend gegen ſogleich baare Bezahlung ver
ſteigert werden.

Vorzuüglich ſchönes Pflaumen Mus in
Pfunden und Centnern billigſt bei Hootz in
Beeſenſtedt.

Alle Sorten Material Waaren in beſter
Qualität und zu billigen Preiſen bei

Wilhelm Rothmaler
im Roland.



Kiärſchen Verkauf.
Sonntag den 23. Mai Nachmittag 3

Uhr, ſollen meine Kirſchen meiſtbietend ver-
kauft werden in dem Gaſthofe in Bee-
ſenſt ad t. Georg Nette.

Beſte engliſche und ſächſiſche Schmiede-
Steinkohlen, den Wispel von ſechs Tonnen
zu zehn Thaler bei

J. G. Mann in Halke.
Ein alter noch brauchbarer Kahn iſt fur

den billigen Preis von 4 Thlr. zu verkaufen
in der oberſten Muhle an der Götſche.

Ohlhoff.

Auf der Königl. Domaine
e Friedeburg ſind 50 Stuck

feite Hammel zu verkaufen.

G
S Krumm- und Langſtroh iſt
zu verkaufen Stadt Ham
Gburg.
5 Halle, d. 15. Mai 1841.

S eEin Civilbeamter, evangeliſcher Konfeſ
ſion, dem mittlern Lebensalter ſich nahernd,
ſucht eine Gattin in den 20 bis 30er Jah-
ren. Sein Wohnſitz iſt jetzt die Stadt von
Johannis ab dauernd das Land. Er iſt ge-

S

ſund und ſich keiner uübeln Neigung bewußt,
von der er beherrſcht wurde. Er ſucht eine
Gattin, die geſund iſt, aus geſunder, ge
bildeter und gottesfurchtiger Familie ſtammt,
mit vorzuglichen Anlagen des Geiſtes und
des Gemuüthes ausgeſtattet, ſolche unter ſorg
fältiger Erziehung durch zweckmaäßige Kennt-
niſſe und wahre Frömmigkeit ausgebildet hat,
mit ſittlicher Reinheit außere Anmuth ver-
bindet, und in keiner Art untergeordneter
Lebensverhaltniſſe geſtanden hat. Vermögen
ſucht er durch die Verehelichung nicht; auch
bedarf er deſſen nicht. Neben ſeinem zu-
reichenden Dienſteinkommen beſitzt er ein
Privatvermögen, deſſen jahrliche Revenuen
ihn auch ohne Amt reichlich ernahren wur
den. Er bedarf vielmehr fur ſein Herz
die Ueberzeugung der Gattin, daß nur Ach-
tung vor ihrer Perſon ihn mit ihr vereinte.
Er glaubt, daß auf dieſem Wege ſein
Wunſch zu der Zuruckgezogenheit edler Weib-
lichkeit gelange; und bittet, wo bei dem
Beſitz obiger Eigenſchaften dieſes Beachtung
findet, um Offenheit und Vertrauen mit der
Verſicherung, daß Mißbrauch des Vertrauens
ſeinem Charakter unmöglich iſt. Die Adreſſe:
„An D. P. R. franco, poste restante,
Jeipzig“ fuührt zu ihm.

4

Erbtheilungshalber ſind die auf dem
Neumarkt belegenen Krienitzſchen Hauſer
in der Mitte der Geiſtſtraße No. 1188
und 1295 zu verkaufen. Das Nahere bei
mir ſelbſt.

Verwittwete Ch. Grunert,
große Ulrichſtraße No. 57.

Bei Elitzſch in Halle hinter den
Weingaärten iſt ein noch im beſten Stande
befindliches Thor mit eichenen Spindeln bil-
lig zu verkaufen.

Avertiſſement.
Freiwilliger Muhlenverkauf.

Familienverhaltniſſe halber ſoll die Stein
grubenmühle bei Grafenhainichen, aus
Mahl, Oel, Schneide- und Lohmuhle be
ſtehend nebſt der zeither dabei betriebenen
Schenkwirthſchaft,

den erſten Juni 1841
meiſtbietend verkauft werden von dem Be-

ſitzer Leuſchner.
Ritterguüter, Landguter und ſonſtige Be

ſitzungen zu verkaufen und verpachten weiſet

nach H. Dank worth in Berlin, Ju-
den Str. 45.

Offne und ſehr annehmbare Stellen in
verſchiedenen Fachern excl. Geſinde, habe
ich Auftrag nachzuweiſen. H. Dankworth
in Berlin Juden Str. 45.

Bei Adolph Wienbrack in Leip
zig iſt erſchienen und durch jede Buchhand
lung zu beziehen, woſelbſt auch eine aus-
fuhrlichere Anzeige von dieſem Werke zu be
kommen iſt

Die deutſchen 7
Austvanderungs-, Freizügig-
keits- und Heimaths-Ver-

hältniſſe.
Eine vergleichende Darſtellung der daruüber
in den Staaten des deutſchen Bundes, be
ſonders in Oeſterreich, Preußen und Sach-
ſen beſtehenden Verträage, Geſetze und Ver-
ordnungen, mit literariſchen Nachweiſungen
und Bemerkungen fur die Geſetzgebungs-

politik.
Zur Orientirung fur deutſche und auslandi
ſche Staatsburger jeden Standes von Ale-
xander Müller, großherzogl. Sachſen
Weimariſcher Regierungsrath. gr. 8. broſch.

2 Rthlr.
Franzöſiſeche Liqueure

empfingen wir in ausgezeichneter Qualite
und empfehlen ſolche zu guütiger

Anthing Comp.
Markt No. 7309.

Ich erlaube die ergebene Anzeige zu ma
chen, daß ich von dem Herrn Theodor

Rocholl in Minden ganz dieſelben Sor
ten looſe und Rollentabacke erhielt und zu
den namlichen Preiſen verkaufe, wie ſolche
fruüher hier in der jetzt aufgehobenen Nieder
lage verkauft wurden.

Indem ich um geneigtes Wohlwollen
bitte, verſpreche ich die reellſte und billigſte
Bedienung.

Wilhelm Rothmaler
im Roland.

Donnerstag den 20. d. M. am Him
melfahrtstag ladet zum Concert und Ball,
Muſik durch die Herren Loöbejuner Bergſaän
ger, ergebenſt ein

Pfeffer zum hohen Petersberg.
Große Bratheringe à 1 Sgr. pro Stuck

ei

G. Goldſchmidt.
Eine hochtragende Saue ſteht zu verkau-

fen, wo? ſagt der Viehhandler Gende,
Moritzthor No. 2023.

Eine neue leichte einſpannige Halbſchaiſe,
von Schmidt und Stellmacher fertig, ſteht
zu verkaufen auf dem kl. Berlin 414.

Riecke.
Zwei MeſſerſchmidtGehuülfen finden

gleich Arbeit bei dem
Gerbſtaädt, d. 12. Mai 1841.

Chirurgiſchen Jnſtrumentenmacher und
Meſſerſchmidt- Mſtr.
Gottfr. Tacke jun.,

Reine und ernſte Herzen werden geſucht
vom erſten Menſchen 5.

Das Wollwaſch- Mittel
von Straßer und Heckſch in Peſth ha
ben wir fortwahrend in Vorrath, und er
lauben uns, daſſelbe bei herangenaheter
Schurzeit den Herren Schaferei Beſitzern
nochmals zu empfehlen. Der Preis iſt 26
Thlr. pro Ctr., und mit Gebrauchs An-
weiſungen dienen wir gratis.

C. G. Fritſch Comp.
am Paradeplatz.

Eine kleine Eier und eine Stein
ſammlung iſt zu verkaufen große Ulrichſtraße
No. 57.

Commiltitonibus lumanèssemès S.
Etiam per hoc semestre varia prae-

stantissimac cerevisiae genera, imprimis
quam dicount Bockianam vobis oflero in
cella mea in Vico Lipsiensi Nro, 282
sita. Iis, qui me adire volent, nocta
dieque praestolabor,

Beilage.
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Deutſchland.
Poſen, d. 24. April. Nach Allerhoöchſter Beſtimmung

Sr. Majeſtät des Königs ward heute der fuünfte Provinzial
Landtag des Großherzogthums Poſen geſchloſſen. Wegen der
unerledigt gebliebenen Petitionen beſchließt nur noch die Ver-
ſammlung: alle dieſe eingegangenen, aber nicht zur Berathung
in pleno des Landtages gezogenen Beſchwerden und Bitt-
ſchriften in ein Faſcikel heften und ein Verzeichniß der-
ſelben, vom Marſchall und den Sekretairen vollzogen, zu
den Akten nehmen zu laſſen. Der Marſchall ernannte eine De
putation, welche den königlichen Kommiſſarius in Kenntniß ſetzte,
daß die Stände, behufs Schließung des Landtages, harren. Der
königliche Kommiſſarius erſchien in Begleitung zweier Mitglieder
der hieſigen Regierung in dem Sitzungs- Saale und ſprach unge-
fähr folgende Worte: „Es iſt die letzte amtliche Handlung, die
ich als königlicher Landtags Kommiſſarius und Ober-Praſident
des Großherzogthums Poſen vollziehe, indem ich den Fuünften
Provinzial Landtag auf Befehl und im Namen Sr. Majeſtät
des Königs ſchließe. Gott ſegne den König und alle Provinzen
ſeines Reiches.“ Der Marſchall erſuchte hierauf den königlichen
Landtags Kommiſſarius, die Geſinnungen der Treue und Liebe,
von welchen die Verſammlung beſeelt ſei, Sr. Majeſtät dem Kö
nige auszudrucken, dem königlichen Landtags Kommiſſarius
ſelbſt dankte er fur deſſen erfolgreiche Unterſtutzung, welche er
der Stände- Verſammlung gewährt habe. Es erſcholl der drei-
malige Ruf: „Es lebe der Koönig!“ Der koönigliche Land-
tags Kommiſſarius verläßt die Verſammlung. Der Marſchall
dankt den Mitgliedern fur die erwieſene Hingebung bei Erful-
lung ihrer Pflichten und empfängt eine Dank- Adreſſe fur ſeine
weiſe und ſanfte Leitung der Berathungen.

Aus den Verhandlungen des Poſenſchen Landtages in ſei-
nen letzten Sitzungen heben wir noch Folgendes heraus

Jn der Sitzung vom 20. April wurde eine Vorſtellung des
Grafen Eduard v. Raczynski, betreffend die in der Stadt
Poſen zu errichtende Realſchule verleſen. Danach offerirt derſelbe
ein baares Kapital von 20,000 Rthlr. und fur die erſten drei
Fahre à 1000 Rthlr. unter der Bedingung, daß in dieſer Schule
die polniſche Sprache gleich der deutſchen als Unterrichts-Sprache
gebraucht werde. Er bittet eine Petition bei Sr. Majeſtät
um ſchleunige Einrichtung dieſer Schule anzubringen. Die Ver-
ſammlung druückt ihren Dank fur dieſe großmuthige Offerte aus:
den Antrag ſelbſt verweiſt ſie bis zur Diskuſſion uber die Petition
in Betreff des Schulweſens.Sitzung vom 21. April. Eine Petitidn worin die Be
ſorgniß in Betreff der von Sr. Majeſtät dem Könige zu Königs
verg ausgeſprochenen Standeserhöhungen, und daß dadurch die
Gleichheit vor dem Geſetze nicht alterirt, und ein neuer Stand
im Staate nicht geſchaffen werden möge, ausgedruckt wird, be
ſchränkt ſich auf die Bitte: dieſe Beſorgniß Sr. Majeſtät vorzu
tragen. Die Verſammlung beſchloß, hierauf nicht einzugehen.

Das Geſuch eines Deputirten wegen Einführung der Oef-

e nete eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrk en
fentlichkeit bei den Verhandlungen des Landtages, veranlaßte
eine längere Diskuſſion. Von 44 erklärten ſich 33 gegen und
11 Stimmen fur die Petition; jene ſind darin einig, daß ſie ein
zig und allein in dem Vertrauen zu Sr. Majeſtät, Allerhochſt-
dieſelben würden bei geeigneter Gelegenheit die Oeffentlichkeit der
Berathungen geſtatten, auf die Anträge der Prtition, deren
Grundſatze ſie gutheißen, nicht beſtehen. Die Bittſchrift der
Landgemeinden, Chodzieſener Kreiſes, welche bisher zu der
adligen Feuer-Societät Weſtpreußens gehören, dieſelben zu der
Poſener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft mit aufzunehmen,
wird von der Verſammlung genehmigt. Die Petition bei
Sr. Majeſtät dem Könige, die Aufhebung aller darin benannten
Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts zu vermitteln, wodurch
der Unterſchied des Standes oder vielmehr der Unterſchied zwi-
ſchen Adel und den anderen Stäanden ausgeſprochen iſt, rief eine
lebhafte Diskuſſion hervor. Viele der Abgeordneten erklärten
ſich gegen die Faſſung der Petition, aus dem Grunde, daß bei
dermaliger Reviſion aller Geſetze Se. Majeſtät der König auch
dieſen einen Stand gegen den andern beeinträchtigenden Vor-
ſchriften, Seine vaterliche Aufmerkſamkeit zuwenden werde.
Der Ausſchuß trägt an: daß der H. 1. Tit 9. Th. II. des A. L. R.,
im Tit. I. Th. II. deſſelben Rechts die 616, 611, 616, 617
weiter im Tit. XX. Thl. II. die 949. 633, 634 und 689 ebenda-
ſelbſt F. 51. Tit. 9. Th. II. ihidem als eine offenbare Zuruck-
ſetzung anderer Stande enthaltend, aufgehoben werden. Hier-
auf erhob ſich eine äußerſt ſtuürmiſche Diskuſſien, viele Stim-
men ließen ſich fur und gegen den Antrag vern hmen, bis end
lich zur Votirung geſchritten wurde, 22 Stimmen erklärten
ſich zwar gegen die Faſſung der Petition ſeldſt, jedoch fur die
darin enthaltenen Anträze, und 15 Stimmen gegen die ganze
Petition, wogegen 8 Stimmen verlangten, daß davon in der
Verhandlung keine Erwähnung geſchehe, ſo wurde dann die Pe
tition mit 23 gegen 22 Stimmen verworfen.

Sitzung vom 22. April. Eine Petition in Betreff des
Schulweſens im Großherzogthum Poſen wurde von der Ver
ſammlung angenemmen und ohne Diekuſſion beſchloſſen, Se.
Majeſtät ehrfurchtsvoll darum zu bitten doß in den Lehranſtak-
ten des Großherzogthums der polniſchen Sprache die durch den
Allerhöchſten Landtags Abſchied von 1828 verheißenen Rechte
wieder eingeräumt werden. Die in dieſer Beziehung ausgearbri-
tete Denkſchrift wurde mit wenigen Abänderungen angenom-
men. Ein Deputirter des Ritterſtandes verlangte, daß ſein
Antrag hier vermerkt werde: daß auch im Friedrich-Wilhelms-
Gymnaſium in Poſen die polniſche Sprache in den zwei höheren
Klaſſen gelehrt werden muſſe.

Sitzung vom 23, April. Die Petition, bei Sr. Maje
ſtät darauf anzutragen, die ehemaligen polniſchen Militairs,
welchen ihre Penſionen in Folge der Kriegsereigniſſe vom Jahre
1830 und 1831 entzogen worden, im Wege der Gnade wieder
zu dem Genuß derſelben gelangen zu laſſen, wurde angenom-
men und bei Sr. Majeſtät eine Denkſchrift einzureichen beſchloſ
ſen. Der Antrag, bei Sr. Majeſtät die Bitte einzureichen,



daß die mit Rußland am 17/19ten März 1830 erneuerte und
mit dem 17. März 18342 ablaufende Convention wegen Auslie-
ferung der Deſerteure ferner nicht mehr abgeſchloſſen werde, wird
von der Verſammlung einſtimmig genehmigt und beſchloſſen,
Se. Majeſtät zu bitten: geeignete Maaßregeln in dieſer Bezie-
hung zu treffen.

Vermiſchte s.
Am O. Januar d. J. ſpulten die Wellen den Leichnam

eines 60 Fuß langen Wallfiſches an die Kuſte von Madras. Un-
ter andern Umſtänden wurde dies ein willkommener Fang gewe-
ſen ſein, doch in Jndien hatte man von der Ausdünſtung des
Leichnams Krankheiten zu befurchten, daher ſuchte man denſel-
ben von der Küſte zu entfernen. Zu dieſem Zwecke wurden Boote
ausgeſchickt; dieſe kleinen Fahrzeuge kehrten aber unverrichteter
Dinge zurück, da große Haifiſche in bedeutender Menge, wahr-
ſcheinlich von dem Leichnam angezogen, um die Brandung her-
um verſammelt waren. Es blieb nun nichts anders ubrig, als
mit grobem Geſchutz auf den Leichnam von den Wallen herab zu
ſchießen. Nachdem die Maſſe auf dieſe Weiſe in Trummer zer-
ſchoſſen war, wurde ſie in den Sand verſcharrt.

Privatnachrichten aus Rangun in Birma verſichern,
daß dieſe Stadt am 7. Febr. faſt gänzlich abgebrannt ſei. Man
ſchatzte die Zahl der zerſtorten Häuſer auf 500, außerdem ſollen
30 Menſchen in den Flammen umgekommen ſein.

e v

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. D Pr. Cour.
d. 14. Mai 1841. ca Br. G. Br. GSt. Schuldſch. 4 1045 [1035 Arctien:

Pr. Engl. Obl, 30. 4 1022 1013 Brl.-Ptsd. Eiſb. 51127 126
Pr. Sch. d. Seeh. 83 823 do. do. Prior. -A. 42 1023 1023
Kurm. Schuldv. 351 102 gd. Lpz. Eiſenb. 1132 1123
Neum. Schuldv. 32 1102 do. do. Prior. -A. 4 1023
Berl. Stadt Obl. 4 1033 PXVBerl. Anh. Eiſenb. 1064 1055
Elbinger do. 34 100 Do. do. Prior.-A. 4 1022
Danz. do. in Th. 48 JDDüſſ. Elb. Eiſenb.! 51 974 962
Weſtpr. Pfandbr. 37 1024 1025 do. do. Prior.-A. 5 1102
Großh. Poſ. do. 4 11054 Gold a marco 22103
Oſtpr. Pfandbr. 32 1024 1024 FFriedrichsd'or 133 13
Pomm. do. 3 1035 1024 And. Goldmün-
Kur- u. Neum. do. 3 1032 103 zen à 5 Thlr. 8 754
Schleſiſche do. 3 1022 Diskonto 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Geklde.

Halle, den 15. Mai.
Weizen 1 thl, 15 ſgr. 10 pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 26 29Gerſte e 19 20 10Hafer 14 7 e 17Magdeburg, den 13. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 38 4223 thl. Gerſte 184 20 thl.
Roggen 25 27 Hafer 15 16

Waſſerſtand zu Halle
am 16. Mai.

Oberhaupt 4 Fuß 9 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Mai: 18 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16. Mai.

Jm Kronprinzen: Der Kaiſerl. Ruſſ. Vice Präſid. Fürſt v. Wol
konsky a. Warſchau. Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Pr.
Kaufm. Scheibler a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Nagel a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Steinhöft a. Barmen. Hr. Geh. Ober- Tribunals Rath
Eichhorn m. Gem. u. Frau O Hofmeiſterin v. Schenk m. Tochter a.
Berlin. Hr. Kaiſerl. Ruſſ. Hofrath v. Martini a. München. Hr.
Kaufm. Weſener a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Zollmann u. Halter-
mann a. Gratz Hr. Kaufm. Krüger a. Leipzig-

Stadt Zürch: Hr. Geh. Rath v. Ziegeler a. Sondershauſen. Hr.
Kaufm. Mühlinghaus a. Lennep. Hr. Kaufm. Brünkner a. Sprock-
havel. Hr. Kaufm. Dicke a. Lüdenſcheid. Hr. Kaufm Brändle a.
Pforzheim. Hr. Kaufm. Weinert a. Pirna. Hr. Kaufm. Lutz a.
Pforzheim. Hr. Kaufm. Gall a St. Gallen. Hr. Kaufm. Schra
der a. Berlin. Hr. Kaufm. Zappa a. Königsberg. Hr. Kaufm.
Deſonay a. Eupen. Hr. Refer. Küchler a. Naumburg. Hr. Dr.
med. Tuhm u. Frau Aßmann a. Magdeburg. Frau Aßmann a. Gol-
ditz. Hr. Kaufm. Bofinger a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Schmidt g.
Berlin.

Goldnen Ring: Fräul. Wagenſchein u. Hr. Mühlenbeſ. Zorn a. Grö
ningen. Hr. Kaufm. Herhold a. Heiligenthal. Hr. Kaufm. Juſt a.
Berlin. Hr. Kaufm i Müller a. Magdeburg. Hr. Eiſenhüttenbef.
Jung a. Suhl. Hr. Priv. Gel. Eſchenhagen a. Berlin. Hr. Juriſt
Schlüder a. Leipzig. Hr. Fabr. Rieg a. Magdeburg. Hr. Fabr. Ja
cobi a. Sondershauſen. Hr. Kaufm. Hoffmeiſter a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schiffner a. Chemnitz. Hr. Kaufm.
Bolze a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kramer a. Eilenburg. Hr.
Kaufm Thiemannla. Naumburg. Hr. Kaufm. Mehlhorn a. Schnee
berg. Hr. Oekon. Schröder a. Danzig. Hr. Stud, Meier a. Berlin.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Riedheim a. Leipzig. Hr. Kaufm. Col
berg a Berlin. Hr. Schauſp. Richter a. Cöln. Hr. Buchdr. Olde
a. Gellinghauſen. Hr. Fabr. Leufer a. Brandenburg. Hr. Amtm.
Nortauer a. Tangermünde. Hr. Kaufm. Neumann a. Erwinhof,
Hr. Oekon. Toller a. Ronneburg. Hr. Fabr. Henke u. Hr. Kaufm,
Wünſchel a. Magdeburg. Hr. Gaſtw. Vaumann a. Hehnſtedt.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Nathan a. Wittenberg. Hr. Kaufm-
Meiſe a. Berlin. Hr. Landrath v. Gerlach a. Steglitz. Hr. 8tud-
Fiſcher a. Artern. Hr. Cand. Wilcke a. Eisleben. Hr. Oekon. Mar-
tini a. Erfurt. Die Hrrn. Poſtſekr. Hoffmann u. Börner a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schacke a. Deſſau. Frau OBauDir. Günther u. Hr.
Miniſt. Rath Bauer a. Berlin. Hr. Kaufm. Sonntag a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Lehmann a. Potsdam. Hr. Kaufm. Schilling
a. Halberſtadt.

Goldne Kugel: Hr. OAmtm. Böttcher a. Obermorr. Hr. Kaufm.
Edelmann a. Barmen. Hr. OAmtm. Scharfe a. Dürrenberg. Hr.
Fabr. Heſſe m. Fam. a. Stettin. Hr. Schulamts Cand. Treſcher
a. Wittenberg. Hr. Schauſpieler v. Koch a. Berlin. Hr.
Fabr. Berens m. Sohn a. Aſchersleben.

Eiſfenbahnhof: Hr. Bergmſtr. Oehlſchläger a. Sachſen. Mad. Eötho
a. Dresden. Hr. Staud. camer. Heud g. Bolbritz. Hr Stud. med.
Marſch a. Leipzig.
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